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Wie aufregend! Zum ersten Mal organisieren wir, Kinder aus der 3. und 4. 

Klasse, an unserer Schule eine Schülerzeitung. 

Da wir nur einen kurzen Zeitraum zur Verfügung haben, einigten wir uns 

bereits in der 1. Stunde auf unsere Themen und auf den Namen der     

Zeitung.  Und dann ging es auch schon los — wir haben uns Fragen     

überlegt, Fotos geschossen, Kinder und Erwachsene interviewt. 

Jeder von uns hat ein eigenes Notizheft bekommen. Dort haben wir alle 

gesammelten Informationen eingetragen.  

Danach haben wir unsere Notizen am Computer eingetippt. 

Unsere verfassten Artikel wurden dann in die Schülerzeitung kopiert und 

zum Schluss ausgedruckt. 

Wir wünschen euch viel Spaß mit unserer 1. Ausgabe der   

DüsselDorfer SZ. 

Euer Team der AG-Schülerzeitung 

        U n s e r e  
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Schulhund Barney  
 

Unsere Schule hat einen Schulhund. Wir wollten wissen was 

Barney so den ganzen Tag macht und haben uns auf die 

Suche nach Antworten gemacht. Dabei haben wir viel 

Neues erfahren. 

 

Komischerweise mögen Hunde keine Knaller. Warum ist das 

so? Weil die Hunde empfindliche Ohren haben. 

Barney schläft viel und nach der Schule möchte er am 

Liebsten mit anderen Hunden spielen. Barney will gerne den 

ganzen Tag fressen. Am Liebsten knabbert er auf 

Schweineohren und Knochen. 

Jeden Dienstag geht Barney in die Hundeschule. Dort lernt 

er die Befehle „Sitz―, „Platz―, „Bleib― und „Komm―. 

Hunde sehen schwarz und weiß und sie hören sehr gut. 

Hunde haben eine sehr gute Nase. Hunde haben ein 

kleineres Gehirn aber trotzdem lernen sie schnell. 
Kevin und Talha 
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10 tolle Regeln vom Hundeprofi 
 

Wenn du diese Regeln einhältst, wird dich unser Schulhund lieben. 
 

Behandle einen Hund so, wie du selbst behandelt werden möchtest! 

Hunde mögen es nicht, wenn man ihnen am Fell oder an den Ohren zieht. 

Sie Können sich nur mit ihren Zähnen dagegen wehren. 

Ein Hund kann noch so lieb aussehen. Gehe nur zu ihm hin, wenn der   

Besitzer es erlaubt hat! 

Jeder Hund ist anders. Manche Hunde mögen Kinder und manche Hunde 

nicht. 

Schaue einem fremden Hund nicht starr in die Augen! 

Hunde denken du möchtest ihn angreifen. Deshalb schau auf die Nase oder 

die Ohren. 

Spiele nur mit einem Hund, wenn es der Besitzer erlaubt hat und dabei 

ist! Hunde haben nur ihre Zähne zum festhalten und keine Hände. Im Spiel 

mit Kindern kann es zu Unfälle kommen, da Hunde versuchen Stöcker und 

Bälle mit ihren Zähnen zu greifen. 

Vermeide alles, was ein Hund als Bedrohung sieht! 

Fordere ihn nicht heraus. Der Hund denkt, du möchtest spielen oder       

jagen. 

Nicht weg laufen! 

Hunde verstehen weglaufen als Spiel– und Jagdaufforderung und laufen dir 

hinterher. 

Die Rute ist tabu! 

Hunde mögen es nicht, wenn du an ihren Schwanz ziehst. Der Hund wird 

seine Rute verteidigen. 

Erschrecken ist kein Spaß! 

Denn Hunde verstehen kein Spaß und sie verteidigen sich dann. 

Auszeit beim Essen! 

Der Hund möchte Ruhe, wenn er essen muss                                               

Bitte nicht stören!                                                              

Wenn Hunde sich streiten solltest du lieber nicht stören. Sie klären        

ihren Streit meistens allein.     Kevin und Talha, Lajos und Timo 
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Der Lehrer überrascht seine  

Mathematikklasse: „Heute werden wir 

mit Computern rechnen.― „Prima―, 

freuen sich die Schüler. „Also, wie viel 

sind 67 Computer minus 27 Computer? 

Q U A T S C H - N E W S  
W I T Z E  U N D  M E H R  
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„Moritz, kannst du mir sagen, wann 

Rom erbaut wurde?― „Ja, nachts―, 

kommt es wie aus der Pistole  

geschossen. „Wie kommst du denn da-

rauf?― „Mein Vater sagt immer, Rom 

wurde nicht an einem Tag erbaut! 

 

Welchen Tisch kann man essen?  

Den Nachtisch. 

Ziehen drei Männer in ein Haus ein.  

Herr Keiner, Herr Dumm und Herr Niemand.  

Herr Keiner wohnt oben, Herr Dumm in der  

Mitte und Herr Niemand unten. Alle Männer gehen auf ihre 

Terrasse. Herr Keiner spuckt Herrn Dumm auf den Kopf.  

Herr Dumm geht zum Wachtmeister und sagt: „Keiner hat 

mir auf den Kopf gespuckt, und Niemand hat's gesehen.―  

Darauf der Wachtmeister: „Sagen Sie mal, sind Sie etwa 

Dumm?― 
Da sagt Herr Dumm: „Ja, woher kennen sie denn meinen  

Namen?― 

Ein Mann rennt völlig außer Atem zum Bootssteg, wirft sei-

nen Koffer auf das drei Meter entfernte Boot, springt  

hinterher, zieht sich mit letzter Kraft über die Reling und 

schnauft erleichtert: „Geschafft!― 

Einer der Seeleute: „Gar nicht so schlecht, aber warum ha-

ben Sie eigentlich nicht gewartet, bis wir anlegen? 

Lajos und Timo 
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Wir sind Elena und Tessa.  

Seit der 2. Klasse sind wir in 

unserer Schulband. Wir sind  

insgesamt 8 musikbegeisterte 

Kinder. 

 

Und das sind unserer Songs, 

die wir spielen: 

Forgive Forget 

Waka Waka 

La cucaracha 

oje komoba 

 

Und wir spielen bald ein neues 

Lied vor. Dafür proben wir 

schon ganz fleißig.  

Es heißt „Geisterschloss―. 

Wir proben immer freitags von 

10:00 bis 12:00 Uhr in der  

Aula. 
 

 

 

Interview: 

 

Macht es dir Spaß in der 

Schulband? 

Ja weil es cool ist und  wir viel 

Musik machen 

 

Wie ist es in der Schulband? 

Es macht Spaß schon seit der 

2. Klasse. 

 

Wann tretet ihr wieder auf? 

Der nächste Auftritt ist bei 

der Präsentation der AGs. 

 

Willst du die Schulband  

verlassen ? 

Nein, weil Herr Jiménez ein 

guter Lehrer ist. 
Elena und Tessa 

U n s e r e  S c h u l b a n d  

p r o b t  f l e i ß i g  f ü r  d e n  n ä c h s t e n  

A u f t r i t t  
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Einkaufszentrum Blockdiek  
  

Es gibt einen neuen Laden im Einkaufszentrum 

Blockdiek. Den gibt es zwar schon ein bißchen  

länger aber da gibt es schöne Sachen und er heißt 

NKD. 

 

Ist das Einkaufszentrum in Blockdiek gut? 

Ja, weil es da nicht so teuer ist. 

Wie lange gibt es das NKD schon?  

1962 wurde der Laden erfunden. 1976 wurde der Laden 

eingerichtet und 1987 wurde das Geschäft eröffnet. 

Für wen gibt es dort Sachen?  

Bei NKD könne Mädchen, Jungen, Frauen und Männer 

einkaufen. 
Tessa 
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Radio Bremen Vier 
 

Radio Bremen Vier ist ein bekannter Radiosender in  

Bremen und umzu. Elena hat sich auf die Suche begeben 

und weitere Informationen zu dem Sender gesammelt. 

 
Das sind aktuelle Lieder, die zurzeit bei Bremen Vier laufen: 

Maroon 5 „This love swedish― 

House Mafia „Don't you worry child―  

 

Andere Radiosender in Deutschland 

sind, z.B. Funkhaus  

Europa, Bremen Eins, Nordwestradio  

oder Radio90sieben. 

 

Das Radio wurde am 7.5.1895 erfunden. 
 

Bremen vier Sendeschema 

Morgenshow  von 5.00 bis 10.00Uhr und die Autoren sind  

Roland Juk und Daniela. 

 

Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr fangen coole Lieder an 

 

Mehr erfahren Sie unter www.bremenvier.de 
Elena 

Musik und Mehr 
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SPORT NEWS 

Fußball 
 

Spannenden Spielszenen in 

der Hofpause 

Unser Sportreporter Timo  

berichtet vom Torwand-

schießen in der Hofpause: 

Es ist kurz vor 10:00 Uhr und 

alle Kinder stürmen auf den  

Schulhof. Einige Schüler und  

Schülerinnen nutzen unsere  

Torwand um ein spannendes  

Fußballspiel auszutragen. 

Und dann geht es auch schon 

los.  

Nicholas nimmt Anlauf und 

schießt — leider kein Treffer.  

Jetzt kommt Taha unser King, 

leider knapp daneben. Unsere 

Hoffnung ruht nun auf Malte 

und Steven. Beide nehmen  

Anlauf und  

versuchen den Ball ins Tor zu  

bringen. Wieder knapp  

daneben und das Spiel bleibt 

spannend.  

Und so ist jede unserer Pausen 

sehr aufregend und sportlich. 
Lajos und Timo 

Interview mit einem  

Fußballbegeisterten  

Schüler 

Was begeistert unsere Kinder 

am Fußball? 

Unser Sportreporter Timo hat 

sich auf die Suche begeben um 

nachzufragen. 
 

Timo: Wie ist dein Name? 

Nikita: Nikita. 
 

Timo:  

Gehst du zum Fußballtraining? 

Nikita: Ja, weil ich Fußball mag. 
 

Timo: Warum magst du den 

Sport? 

Nikita: Es ist meine  

Leidenschaft und ich habe Spaß. 
 

Timo: Wann war dein letztes 

Spiel? 

Nikita: Am 6. Februar war ich 

beim Training und dort haben 

wir ein Turnier gespielt. 
 

Timo: Wie ist es ausgegangen? 

Nikita: Jedes Spiel ist unent-

schieden mit 0:0 ausgegangen. 
 

Timo: Wie viele Tor hast du 

schon  

geschossen? 

Nikita: 7 Tore 

habe ich schon  

geschossen. 
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Einbrecher-TV — Kapitel 1 
 

Es war ein mal ein reicher Mann. 

Er wohnte in New York in einer Luxus 

Villa. Die Villa war riesig und deshalb hatte der Mann 

Angst. Er hatte Angst davor, dass ihn jemand  

überfallen oder in sein Haus einbrechen könnte. 

Deshalb ließ der Mann alle Lichter im Haus an und ging 

nie schlafen. 

Eines Tages kam ein Mann, der in sein Haus einbrechen 

wollte. Der Mann aus der Villa rechnete nicht damit. 

Um 3:00 nachts war er so müde, dass er einschlief. 

Um 3:20 schlug der Einbrecher eine Scheibe ein. 

Er ging an den Tresor. Dort waren 3 Millionen Euro 

verschlossen. Plötzlich lag der Einbrecher auf dem  

Boden. Er stolperte über eine Teppichkante und  

stürzte nieder. Der Lärm weckte den Hausbesitzer. Er 

rannte hinunter und sah den Einbrecher. Vor Angst lief 

er weg und versteckte sich. Jetzt freute sich der 

Mörder, weil der Mann aus der Villa weggelaufen ist. 

Der Einbrecher ging zum Pool und aß eine Pizza und 

trank Cola.       

…-> 
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Um 9:30 Uhr kam der Hausbesitzer 

zurück und  

beobachtete den Einbrecher. Als der 

Einbrecher den Mann bemerkte lief er weg und wilde 

Verfolgungsjagd begann. 

Der Mann versteckte sich im Pool. Der Einbrecher 

suchte ihn und konnte ihn nicht finden. Dann haute er 

endlich ab. Jetzt freute sich der Mann aus der Villa 

aber der Mann hatte immer noch Angst. Er hatte kein 

Auto mit dem er wegfahren könnte. Also kaufte er 

sich ein BMW. Er fuhr nach Italien um sich ein 

Schloss zu kaufen. 

Auf der Landkarte befand sich das Schloss links unten 

am Schuh von Italien. In dem Schloss war ein  

RIESEN-Pool indem man sich gut verstecken konnte. 

Jetzt war der Mann aus der Villa sehr, sehr glücklich, 

denn er hatte ein sicheres Versteck vor Einbrechern 

gefunden. 

ENDE            Felix 
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